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Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

3. September 2009
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1. Kampagnenaktivitäten im Sommer und im Herbst
Nach der Sommerpause melden wir uns mit einem Newsletter bei Ihnen zurück! Trotz der Hitzewellen des vergangenen Sommers ist einiges geschehen. Vor allem sind wir stolz darauf, dass wir neue KooperationspartnerInnen für die Kampagne begeistern konnten. Die Familie Zoubek, die das begehrte Adamah-Biokistl an über 3000 Haushalte in Wien und Umgebung ausliefert, wird uns zukünftig dabei unterstützen, Unterschriften für die Petition von „Klima fair bessern!“ zu sammeln. Die weltweit für Klima aktive Organisation Greenpeace hat mit ihrer Aktion „1 Milllion Taten für´s Klima“ eine weitere Kampagne für Klimagerechtigkeit gestartet. Und das ist gut so: „Klima fair bessern!“ ist als Partnerin dabei – durch die Vernetzung werden Klimaschützer auch gleich zu unserer Petition weitergeleitet!
Und auch sonst war einiges los: Von der Umgestaltung der Homepage über die Herbstplanung bis hin zur Erstellung des Erntedank-Behelfs haben wir uns ins Zeug gelegt, um der Kampagne einen Push im Herbst geben zu können. Der Herbst soll bunt werden: Mit dem Pfarr-Paket, das Sie in der neu entstandenen Pfarr-Rubrik auf unserer Website finden, haben wir ein Angebot zusammengestellt, mit dem Sie in Ihrer Pfarre nach Herzenslust Aktivitäten zu Klimagerechtigkeit und vor Allem Sammelaktionen starten können! Schauen Sie rein unter: 
www.klimafairbessern.koo.at
1000000taten.greenpeace.at
www.adamah.at
2. Der Erntedank-Behelf ist auf der Homepage!
Nach den Mühen des Frühjahrs und Sommers ist der Herbst die Zeit, sich zurückzulehnen und voller Dank auf die Ernten des Jahres zu blicken. Aber nicht für alle Menschen auf dieser Welt ist die Ernte gut ausgefallen – Dürren, Überschwemmungen oder Wirbelstürme – Auswirkungen des Klimawandels –zerstören in Entwicklungsländern häufig die Lebensgrundlage der Menschen. Gemeinsam mit der Konferenz der Umweltbeauftragten haben wir für Ihre Pfarre einen Behelf erstellt, um das Erntedankfest „klimagerecht“ feiern zu können! Laden Sie den Behelf herunter – Feiern Sie ein faires Erntedankfest für alle!

Sie finden den Behelf in der neu entstandenen Pfarr-Rubrik unserer Homepage:  
http://www.klimafairbessern.koo.at/index.php
3. Zeit der Schöpfung – Schöpfungsgottesdienst in der Dorotheerkirche

Mit einem ökumenisch gefeierten Schöpfungsgottesdienst in der evangelischen Dorotheerkirche in Wien wurde am 1. September die Schöpfungszeit eingeleitet. VertreterInnen  verschiedenster zu Nachhaltigkeit und Ökologie arbeitenden Einrichtungen und Institutionen, darunter auch „Klima fair bessern!“, stellten ihre Ziele und Aufgaben vor und baten um Gottes Kraft für ihr weiteres Tun im Sinne einer gerechten Welt für alle. 

Geleitet wurde der Gottesdienst von  Bischof i.R. Herwig Sturm, musikalisch unterstützt wurden die KirchgängerInnenn vom großartigen Kinderchor der Pilgirm-Schulen, die trotz der Schulferien zahlreich erschienen waren! Den Mädchen und Buben ein herzliches Dankeschön!  

Fotos vom Schöpfungsgottesdienstes finden Sie unter: www.klimafairbessern.koo.at
4. Become a Fan: Klima fair bessern! auf Facebook
Facebook ist DAS neue Medium, um Menschen zu mobilisieren und zu informieren. Jeder und jede Nutzerin kann sich ganz einfach mit Ihrem Passwort einloggen und „Fan“ von „Klima fair bessern! – Kampagne für Klimagerechtigkeit“ werden. Diese neue Gruppe werden wir nutzen, um Brandaktuelles, aber auch Dauerbrenner der Kampagne unter die Leute zu bringen. Loggen auch Sie sich ein – werden Sie zu unserem größten Fan!
Zum online-Netzwerk geht´s hier: www.facebook.at
5. Neues von der „Klima fair bessern!“ Homepage

Der Kampagnen-Workshop im vergangenen Juli hat einiges an Veränderungen mit sich gebracht. So werden zukünftig alle aktuellen Informationen auf der Hauptseite aufscheinen. Auch das Unterschriften-Tool wurde um eine „Express-Unterschrift“ ergänzt, sodass auch Eilige nun hürdenlos die Petition unterschreiben können.
Die neue Pfarr-Rubrik vereinfacht Gruppen und Pfarrgemeinden die Nutzung der Homepage und das Finden von relevanter Information.

Schauen Sie wieder einmal bei uns rein: www.klimafairbessern.koo.at 

6. Die Familie Zoubek lädt ein: Adamah´s Hoffest und klimafaires Biokistl 
Am 19. und 20. September lädt die Familie Zoubek zum jährlich stattfindenden Hoffest am Biohof Adamah! Klima fair bessern! wird mit einem Infostand vertreten sein und interessierte Menschen über Klima und die Kampagne informieren. BesucherInnen lernen den Betrieb hinter dem allseits beliebten Biokistl kennen und können sich selbst von der Qualität der Produkte überzeugen. Für Kinder gibt´s ein buntes Programm rund um´s Bio-Thema. 
Adamah unterstützt unsere Kampagne aktiv, indem die Postkarten mit dem Biokistl an über 3000 Haushalte verteilt werden! Wir freuen uns auf saftige Unterschriften der Adamah-KonsumentInnen!

Familie Zoubek, 2282 Markgrafneusiedl, Glinzendorf 7
http://www.adamah.at
7. ANKÜNDIGUNG: „Sperrstund is´! Klima-Zeche zahlen“ Aktion der Allianz für Klimagerechtigkeit

Der Herbst ist die entscheidende Phase vor den UN-Klimaverhandlungen im Dezember, darum braucht es mehr denn je die starke Stimme der österreichischen Zivilgesellschaft. Die Allianz für Klimagerechtigkeit fordert daher zivilgesellschaftliche Organisationen auf, sich an der öffentlichen Aktion „Sperrstund is´! Klima-Zeche zahlen“ zu beteiligen. Alle überparteilichen Organisationen und Gruppen können so ein deutliches Signal an EntscheidungsträgerInnen senden, dass die Zeit, entscheidende Schritte für ein gerechtes Klimaabkommen zu setzen, gekommen ist!

Bitte melden Sie Ihre Organisation an:
Julia Kerschbaumsteiner, j.kerschbaumsteiner@koo.at
